
 

 

  
An den  
Bürgermeister der Stadt Rheinbach 
Herrn Stefan Raetz 
Schweigelstrasse 23 

53359 Rheinbach 

Joachim Schollmeyer 
Meisenweg 16 

53359 Rheinbach 

Mitglied des Rates der Stadt Rheinbach 

den 01. Oktober 2014 
 
Anfrage zur Situation der Flüchtlinge in Rheinbach 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
bitte setzen Sie die nachfolgende Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf die Tagesordnung 
der nächsten Fragestunde des Rates der Stadt Rheinbach. 

Aufgrund der politischen Lage in Nahost und Afrika kommen vermehrt Flüchtlinge in europäische Län-
der, speziell auch nach Deutschland. U. a. werden in den nächsten Wochen 5000 syrische Flüchtlinge 
erwartet, von denen rund 1060 in Nordrhein-Westfalen leben sollen. Lt. Mitteilung des Integrationsmi-
nisteriums erfolgt die Verteilung auf Kommunen in Nordrhein-Westfalen nicht nach einer Quotierung, 
sondern werde mit den Kommunen "einvernehmlich geregelt". In diesem Zusammenhang bitten wir 
um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie viele Flüchtlinge leben z. Zt. in Rheinbach? 

2. Wie viele Familien, Einzelpersonen, Kinder sind darunter? 

3. Aus welchen Herkunftsländern stammen sie? 

4. Wo sind sie untergebracht und wie sind sie in das Lebensumfeld integriert? 

5. Wie werden Flüchtlinge unterstützt bzw. mit ihrem Umfeld vertraut gemacht, z. B. durch Stadt-
verwaltung, Hausmeister, Ehrenamtliche? 

6. Inwieweit werden Flüchtlinge durch Organisationen wie Caritas, Diakonie o. ä. unterstützt? 

7. Welche weiteren Institutionen bzw. Unternehmen/Firmen sind mit der Betreuung/Unter-
bringung befasst? 

8. Welche Eingliederungshilfen wie Deutschunterricht, Begleitung durch Übersetzer etc. werden 
angeboten? 

9. In welchem Umfang bemüht sich die Stadtverwaltung öffentlich darum, Menschen zur Beglei-
tung/Unterstützung der Flüchtlinge zu finden? 

10. In welchem Umfang gibt es eine Zusammenarbeit mit Nachbarkommunen oder Kreis? 

11. Wie viele Personen werden voraussichtlich noch kommen? 

12. Werden neue bzw. weitere Flüchtlingsunterkünfte geplant, z. B. Internatsgebäude Pallotti? 

13. Welche Behörden bzw. Ministerien sind an die Verwaltung bzgl. Aufnahme von Flüchtlingen 
herangetreten? 

14. Welche Vereinbarungen gibt es diesbezüglich mit Behörden bzw. Ministerien? 

15. Welche Unterstützung gibt es durch das Land bzw. den Bund? 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Joachim Schollmeyer (Fraktionssprecher) 

 


